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ftattung urtb ©rfteßung bürften m ber £>auptfad)e nid)t
berüctfid)tigt roerben tonnen, ba fie ben 33au oerteuern.
2ltle§ mufs möglichft nad) einheitlichen ©runbfähen, nad)
©ppen erfteflt roerben. «San nennt bieS „©ppifierung"
unb roirb nur Sorge tragen muffen, bag baS äftfjetifdje
©mpfinben baburd) nid)t oerïetji roirb. ©te Kunft ber
2trd)iteften unb Baumeifter roirb f)ier fid)er bas Stetige
Zu finben roiffen.

Sad) Beregnungen ber allgemeinen Baugenoffenfdjaft
Qärid) îoftet ein in Seihenbauten erfteltteS ®reizimmer=
gebäube 24,200 ffr. projette beS 2lrd)iteften «Süßer,
non 3^3/ bie in 3ürid) 8 zur ^Ausführung gelangen,
ftellen bei 200 Quabratmeter ©arten für freifiefjenbe ©in®

familienfjäufer mit 4—5 Bimmern auf 24,000 ffr. Bau®
toften ab, bei jufammengebauten Käufern auf 18,000 ffr.,
roenn zroei fpäufer nereinigt roerben, 15,000 ffr. bei Seiten»
bauten. ©S finb bieS für SSittelftanbSroohnungen immerhin
fel)r greife/ unb trot ber „©ppifierung" fann auch
eine Baugenoffenfd)aft nur bauen, roenn Bunb, Danton
unb ©emeinben eine auSreidfenbe finanzielle llnterftütung
leiften. ®iefe Sotroenbigfeit tat man eingefeten. ©er
Bunb unterftütjt nad) ber im «April biefeS QatreS oom
Sationalrat angenommenen Bortage alle «Saffnahmen
jur Sinberung ber 3Bol)nungsnot unb zur ©rleidjterung
ber airbcitêbefdjaffung im Baugeroerbe burd) ©eroätrung
oon ©arteten bis jum £>öchftbetrage oon 12 «Siflionen
Fronten, roenn aud) Kanton unb ©emeinbe bas itjre
leiften, b. h- minbeftenS baS ©oppelte ber BunbeSfub®
oention. ©er 3in?fuf) foil 2'/s°/o nictt überfteigen, unb
bie ©arteten finb erft in einem 3eitraum non 35 fahren
jurürfzujatlen. ©aju leiftet ber Bunb 5—15 °/o nicfjt rücf=

Zahlbare unb unoerjin§lid)e Beiträge. Bunb, Kanton unb
©emeinben taben jubern bie zweite ^ppottef bis ju 30 %
ber Koften zum 3iu§fuf? non 4°/o zu übernehmen. ®ie
©emeinbe tat bie «Pfü«tt' billiges Sattb zur Berfügung
ZU ftellen unb bie ©enoffenfd)aft buret Übernahme ooit
Slnteilfd) einen zu unterftütjen. «Sit biefer £>ilfe ift e§

tnöglid), rationelle SBotnungen zu einem erfdjroinglicten
3in§ zu bauen unb zugleich beut barnieberliegenben Bau®
geroerbe bie nötige Arbeit zu »erfchaffen. Sun ber torn®

munale SöohnungSbau. @r ift unb bleibt jebenfaßS ein
Sotbeljelf, roenn bie «Pflicht ber ©emeinbe, für bie 3Bo()=

nuitgSfürforge etroaS zu tun, aud) nid)t mehr beftritten
roirb. Steift baut bie ©emeinbe aber erft, roenn hä<tfte
Sot ba iftf unb fchaut babei oiel zu oiel auf bie Sen--
bite unb bie billige Bauroeife. ©o hat ber fommunale
SBotnungSbau meiftenortS zu wenig befriebigenben @r=

gebniffen geführt. Bern roar bie erfte ©tabt, bie in ber
(Schweiz zum fommunalen SBohnungSbau greifen nutzte,
unb zwar fdjon 1889. ©amatS roaren 94 ffamilien mit
170 ©rroadjfenen unb 251 Kinbern obbaclfloS. 3üricl)
begann 1907, 2Bintertl)ur 1909, ©t. ©aßen 1900, Sau®

fanne 1903, ©enf 1906.« ©röjjere Bebeutung roirb in
ber.©chroeiz bem fommunglett SöohnungSbau jebenfaßS
nicht zufontmen. UnfereS ©rad)tenS gehört bie ßulunft
bem genoffenfdfjaftlidjen 3Böl)nungSbau.

Umcbiede««.
f Sägercibefittcr fÇrtô ffltüüer in .fmttroil (Bern)

ftarb am 13. üluguft an ben ffolgen eines fperzfdjlageS.

f Stalermeifter Slrnolb ©iftelt fflurtj in Elten
ftarb ant 13. Sluguft im Sitter oon 55 V« Bahren,
roar ein angefebener unb tüchtiger BerufSntann.

t ©chmieömeiftor ffatob ffofef Sogcnmofcr in
SfoferoEberägert ftarb am 13. «Auguft im Itter non
74 fahren.

t äSagnermeifter ©ottfrieb oon Sieberhäufern in
SöimmtS ftarb am 6. Sluguft nach langer Krantheit.

©töbtifcheS SlrbeitSamt 3ürid). 3w 3uli rourben
1239 offene ©teilen angemetbet (981 für Stänner= unb
258 für ffrauenarbeit), oon benen 989 ober 79,8 °/o

befe^t roerben tonnten (barunter 356 oorübergehenb).
®ie ßahl ber 2lrbeitfud)enben betrug 2652 (2306 «Sännet
unb 346 ffrauen).

®ie «HrbeitSoerhältniffe zeigen feine roefenttidhe Ber^
änberung. ®ie SlrbeitSlofenziffet ift allerbingl um 312
Zurüdgegangen, gleichzeitig oerminberten fid) aber auch
bie ^Arbeitsgelegenheiten um 374. Unter ben Arbeits»
lofen befinben fidh immer ttod) oiete Bauhanbroerfer,
|)olz= unb SSetaßarbeiter, foroie ^)itfS= unb ffabrifarbei=
terinnen. 3m ©otal fommen auf 100 offene ©teilen
214 21rbeitfudE)enbe gegenüber 183,5 im Bormonat unb
83,5 im 3uti 1918.

®ie ïantonnle ©eroerbeînmmer Bafel 0tabt hat
ben erftmalS im Januar 1918 mit bem Baubeparte*
ment, bem 3ugenieur= unb 3lrd)itefteroBerein unb ben

betreffenben BerufSoerbänben oereinbarten ©enerat'
tarif beS £>od)= unb ©iefbaugeroerbeS für Uro
terhaltungSarbeiten beS BaubepartementS, foroie für bie

Bauten ber «prioatardjitetten Bafels in reoibierter ffaf=
fung einem Seubrutf unterzogen; ©remptare tonnen beim
©efretariat ber ©eroerbetammer, Beiersgraben 46, be-

Zogen roerben.
©er Berbanö ©chioeij. ©chloffernteifter unb Kon^

ftrultions ilöcrtftätten (BerbanbS ©etretariat 3ürid)),
fchreibt unS : „3n 3t*^^ Summer 18 berichten ©te über
ben ©arifoertrag im ©chloffergeroerbe. ©iefe
Sotiz enthält einige Unrichtigteiten, welche roir zu be>

richtigen bitten.
1. Bei ber SrbeitSzeit: Bei ber ©infütrung

oon 50 ©tunben ab 5. «Sai 1919 unb 48 ©tunben ab

6. Dttober 1919 ift in 3t*er Sotiz ber «ptatj Bürict
unb Umgebung nidf)t aufgeführt.

2. Bei ber ©arantieoerpflid)tung: 3n unferent
Bertrag ift — genau wie im ©pengleroertrag — eine

©arantieoerpflichtung in fform einer bei ber Sationaü
bant zu beponierenben ©umme oon ffr- 10,000 feftge-
fett."

leipziger Shtfternteffc. ®ie bieSjährige ^erbft-
SSuftermeffe roirb am ©onntag ben 31. Sluguft, morgen?
8 Uhr eröffnet unb bauert bis ©onnabenb ben 6. ©ep*
tember, mittags. ®ie ©efd)äftSzeit ift oon 8 Uhr morgen?
bis 7 Uhr abenbS feftgefetjt; nach 7 Uhr roerben feine

Befudjer mehr in bie «Seffhäufer eingelaffen. gair bie

Slnmelbung zunr Befud) ber SSeffe roerben ben Qntef
effenten bie notroenbigen ©rudfadhen, bie aud) über bie

gewährten Bergünftigungen unb BerfehrSerleidjterungen
Sluffchlut erteilen, auf Berlangen unentgeltlich zugeftelß-
®ie duSlänbifchen ÜSefjintereffenten roerben erfuef'
alle 3ufcf)riften, ^Antragsformulare, Befteltfarten ufn'-

an ben Bertreter beS 9Jtef)amteS zu rid)ten, für bi*
©chroeiz ^>err 3ameS Katenftein in Bürict 8. — 2lro

BerfehrS= unb SluSfunftSftellen finb roätrenb ber SSeffe

im Stegamt, SSarft 4, oereinigt; ber «Seffbefucher be-

forgt tien feine Slnmeibung, nimmt feine SebenSmitteb

farten in ©mpfang, erhält. baS SSefHlbrefjbitd) unb ba-

©infäuferoerzeidjniS, läßt feine Frachtbriefe abftempel"'
bie «Seffaufträge zwecfS Befchleunigung ber 3luSfut^
beroißigung befcheinigen ufro.

®aS SSe^antt hat roieberum bie ©inrid)tung getroffe"'
ba^ ben Singehörigen ber oerfdhiebenen Sänber roähneroj
ber fperbftmeffe gute ßotelS als ©reffpunfte unb 31^
funftSfteßen zur Berfügung ftehen. Qn benfelben |>atej|
roerben aud) bie ehrenamtlichen Bertreter beS SSefanro
für bie betreffenben Sänber 3Bof)nung nehmen unb ju
©rteilung oon SluSfünften bereit fein. Qn biefen
ferenzräumen finbet buret eine Beamtin beS Siefjarro®
ber Berfauf ber «Se^abzeidhen unb «Se^älbre^büd)^
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stattung und Erstellung dürften in der Hauptsache nicht
berücksichtigt werden können, da sie den Bau verteuern.
Alles muß möglichst nach einheitlichen Grundsätzen, nach
Typen erstellt werden. Man nennt dies „Typisierung"
und wird nur Sorge tragen müssen, daß das ästhetische
Empfinden dadurch nicht verletzt wird. Die Kunst der
Architekten und Baumeister wird hier sicher das Richtige
zu finden wissen.

Nach Berechnungen der allgemeinen Baugenossenschaft
Zürich kostet ein in Reihenbauten erstelltes Dreizimmer-
gebäude 24,200 Fr. Projekte des Architekten Müller,
von Zug, die in Zürich 8 zur Ausführung gelangen,
stellen bei 200 Quadratmeter Garten für freistehende Ein-
familienhäuser mit 4—5 Zimmern auf 24,000 Fr. Bau-
kosten ab, bei zusammengebauten Häusern aus 18,000 Fr.,
wenn zwei Häuser vereinigt werden, 15,000 Fr. bei Reihen-
bauten. Es sind dies für Mittelstandswohnungen immerhin
sehr hohe Preise, und trotz der „Typisierung" kann auch
eine Baugenossenschaft nur bauen, wenn Bund, Kanton
und Gemeinden eine ausreichende finanzielle Unterstützung
leisten. Diese Notwendigkeit hat man eingesehen. Der
Bund unterstützt nach der im April dieses Jahres vom
Nationalrat angenommenen Vorlage alle Maßnahmen
zur Linderung der Wohnungsnot und zur Erleichterung
der Arbeitsbeschaffung im Baugewerbe durch Gewährung
von Darlehen bis zum Höchstbetrage von 12 Millionen
Franken, wenn auch Kanton und Gemeinde das ihre
leisten, d. h. mindestens das Doppelte der Bundessub-
vention. Der Zinsfuß soll 2'/-°/« nicht übersteigen, und
die Darlehen sind erst in einem Zeitraum von 35 Jahren
zurückzuzahlen. Dazu leistet der Bund 5—15 °/o nicht rück-

zahlbare und unverzinsliche Beiträge. Bund, Kanton und
Gemeinden haben zudem die zweite Hypothek bis zu 30 "/«
der Kosten zum Zinsfuß von 4°/» zu übernehmen. Die
Gemeinde hat die Pflicht, billiges Land zur Verfügung
zu stellen und die Genossenschaft durch Übernahme von
Anteilscheinen zu unterstützen. Mit dieser Hilfe ist es

Möglich, rationelle Wohnungen zu einem erschwinglichen
Zins zu bauen und zugleich dem darniederliegenden Bau-
gewerbe die nötige Arbeit zu verschaffen. Nun der kom-
munale Wohnungsbau. Er ist und bleibt jedenfalls ein
Notbehelf, wenn die Pflicht der Gemeinde, für die Woh-
nungsfürsorge etwas zu tun, auch nicht mehr bestritten
wird. Meist baut die Gemeinde aber erst, wenn höchste
Not da ists und schaut dabei viel zu viel auf die Ren-
dite und die billige Bauweise. So hat der kommunale
Wohnungsbau meistenorts zu wenig befriedigenden Er-
gekniffen geführt. Bern war die erste Stadt, die in der
Schweiz zum kommunalen Wohnungsbau greisen mußte,
und zwa? schon 1889. Damals waren 94 Familien mit
170 Erwachsenen und 251 Kindern obdachlos. Zürich
begann 1907, Winterthur 1909, St. Gallen 1900, Lau-
sänne 1903, Genf 1900.- Größere Bedeutung wird in
der, Schweiz dem kommunalen Wohnungsbau jedenfalls
nicht zukommen. Unseres Erachtens gehört die Zukunft
dem genossenschaftlichen Wohnungsbau.

vmcdieaeott.
P Sägereibesitzer Fritz Müller in Huttwil (Bern)

starb am 13. August an den Folgen eines Herzschlages.

P Malermeister Arnold Disteli - Flury in Ölten
starb am 13. August im Alter von 55 V2 Jahren. Er
war ein angesehener und tüchtiger Berufsmann.

5 Schmiedmeister Jakob Josef Rogenmoser in
Alosen-Oberägeri starb am 13. August im Alter von
74 Jahren.

s Wagnermeister Gottfried von Niederhäusern in
Wimmis starb am 6. August nach langer Krankheit.

Städtisches Arbeitsamt Zürich. Im Juli wurden
1239 offene Stellen angemeldet (981 für Männer- und
258 für Frauenarbeit), von denen 989 oder 79,8 °/o
besetzt werden konnten (darunter 356 vorübergehend).
Die Zahl der Arbeitsuchenden betrug 2652 (2306 Männer
und 346 Frauen).

Die Arbeitsverhältnisse zeigen keine wesentliche Ver-
Änderung. Die Arbeitslosenziffeî ist allerdings um 312
zurückgegangen, gleichzeitig verminderten sich aber auch
die Arbeitsgelegenheiten um 374. Unter den Arbeits-
losen befinden sich inimer noch viele Bauhandwerker,
Holz- und Metallarbeiter, sowie Hilfs- und Fabrikarbei-
terinnen. Im Total kommen auf 100 offene Stellen
214 Arbeitsuchende gegenüber 183,5 im Vormonat und
83,5 im Juli 1918.

Die kantonale Gewerbekammer Basel-Stadt hat
den erstmals im Januar 1918 mit dem Baudeparte-
ment, dem Ingenieur- und Architekten-Verein und den

betreffenden Berufsverbänden vereinbarten General-
tarif des Hoch- und Tiefbaugewerbes für Un-
terhaltungsarbeiten des Baudepartements, sowie für die

Bauten der Privatarchitekten Basels in revidierter Fas-
sung einem Neudruck unterzogen; Exemplare können beim
Sekretariat der Gewerbekammer, Petersgraben 46, be-

zogen werden.
Der Verband Schweiz. Schlossermeister und Kon-

struktions-Werkstätten (Verbands-Sekretariat Zürich),
schreibt uns: „In Ihrer Nummer 18 berichten Sie über
den Tarifvertrag im Schlossergewerbe. Diese

Notiz enthält einige Unrichtigkeiten, welche wir zu be-

richtigen bitten.
1. Bei der Arbeitszeit: Bei der Einführung

von 50 Stunden ab 5. Mai 1919 und 48 Stunden ab

6. Oktober 1919 ist in Ihrer Notiz der Platz Zürich
und Umgebung nicht aufgeführt.

2. Bei der Garantieverpflichtung: In unserem
Vertrag ist — genau wie im Spenglervertrag — eine

Garantieverpflichtung in Form einer bei der National-
bank zu deponierenden Summe von Fr. 10,000 festge-
setzt."

Leipziger Mustermesse. Die diesjährige Herbst-
Mustermesse wird am Sonntag den 31. August, morgens
8 Uhr eröffnet und dauert bis Sonnabend den 6. Sep-
tember, mittags. Die Geschäftszeit ist von 8 Uhr morgens
bis 7 Uhr abends festgesetzt; nach 7 Uhr werden keine

Besucher mehr in die Meßhäuser eingelassen. Für die

Anmeldung zum Besuch der Messe werden den Inter-
essenten die notwendigen Drucksachen, die auch über die

gewährten Vergünstigungen und Verkehrserleichterungen
Aufschluß erteilen, auf Verlangen unentgeltlich zugestellt-
Die ausländischen Meßinteressenten werden ersucht-
alle Zuschriften, Antragsformulare, Bestellkarten usw-

an den Vertreter des Meßamtes zu richten, für d>e

Schweiz Herr James Katzenstein in Zürich 8. — Alle

Verkehrs- und Auskunftsstellen sind während der Messt

im Meßamt, Markt 4, vereinigt; der Meßbesucher be-

sorgt hier seine Anmeldung, nimmt seine Lebensmittel-
karten in Empfang, erhält das Meß-Adreßbuch und da-

Einkäuferverzeichnis, läßt seine Frachtbriefe abstempelt'
die Meßaufträge zwecks Beschleunigung der Ausfuhr
bewilligung bescheinigen usw.

Das Meßamt hat wiederum die Einrichtung getröstet'
daß den Angehörigen der verschiedenen Länder währet^
der Herbstmesse gute Hotels als Treffpunkte und Aus'
kunftsstellen zur Verfügung stehen. In denselben Hotel
werden auch die ehrenamtlichen Vertreter des Meßauu-'
für die betreffenden Länder Wohnung nehmen und Zt

Erteilung von Auskünften bereit sein. In diesen Kot
ferenzräumen findet durch eine Beamtin des Meßanu-
der Verkauf der Meßabzeichen und Meß-Adreßbüche
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fomte anberer 2)rucffacf)en ftatt. 2tufjerbem liegen ein»
f)etmifd)e Rettungen au§, foroeit fie fief) rechtzeitig be=

fdjaffen laffen. ®ie îreffpunfte Befinben fid) fii't bié
äfte£befud)er nus î)ânemat*f im |)ötel ©eban, àug ®etttfci)=
Cifierteict) int fpotel (ßreujjifcher .6of, au§ Çolianb im
•jpotel |)auffe, au§ Borwegen im fpotel fiaiferf)of, aug
©djweben im |>otel fjürftenfjof, aug ber ©djweij im
£>oteI ©achfetthof, aug ber $fchecho=©Iowaftfchen Bepu»
Bfif im fpotel Bafmbaum, aug Bolen im £wtef ^entfcijei.

— ®ie 3ahl ber jur Seipjiger |)erbft4ÏÏîuftermeffe
(31. Sluguft big 6. (September) angemelbeten Slugfteflet
Bnt gegenwärtig annäf)ernb 8000 erreicht. Side Btefj»
feufBaufer unb bie Slugfteltungghallen auf bem Bîarft»
blah ftnb big auf ben legten ißfat} uermietet unb 2000
2lu§fiellern ïann lein geeigneter Bugftellunggraum mef)t
nachgemiefen merben. 3)ie Beteiligung ber beutfdfen
Snbuftrie an ber SJleffe fet)eint biegmal trot) aller £>emm»
«iffe, bie ihr infolge beg Pohlen» unb Bobftoffntangelg
entgegengehen, noch ftärfer ju werben als im fjrüf)fa£)r.

ßiteratur.
vfujige Seelen. Bier Srjählungen für bie $ugenb. —

Bon ©na Slmfteg. 9Jlit 93ud^fc£)mucf non Suzanne
Be cor bon. Inhalt: ®er BliEionär im Spital. —
©in ißarifer Qunge. — ©in ftitleg .finb. — ©rajia.
— £iibfd) gebunöen 3ßvei§ ffr. 4.80. Berlag : 2lrt.
$nftitut Dretl ^üjjli, 3üri<f).
®ie Sîinberfctjidfate, bie bier gefctjilbert werben, finb

bei alter äußeren Berfd)iebenl)eit barin miteinanber oet»
iÇanbt, bafj in einer jeben ber jugenbïid^en Çauptperfonen
eine Seele woljnt, bie fiel) nor ernften Stufgaben oorbilb»
Bö) ftarf unb offenfreubig erweift. @5 gilt bieg non
beut willengfeften ißarifer Omigen, ber feinem fc£)wer=
kaufen altern Bruber jum SBärter unb Sebengretter
Jhirb; eg gilt non ber Keinen Slnita, bem „ftillen fttrtb",
bag mäffrenb ber ©rbbebenfataftropfje non SJteffina ber
Btutter zulieb eine fpetbentat nollbringt; unb Heine,
bebenswerte Bîârtprer ftnb aucE) bie tapfere ©razia in
%er l)eimticf)en ffärforge um bag bebroljte Sebengglücf
ber ©Itern, unb jeneg anfänglich mit Unrecht beneibete
®ölmd)en beg BMionärS, bag erft im Spital ben Segen
®uter liebenollen Pflege erfahren barf. ®iefcg Bud) wirb
jjnfere (fugenb nicht nur flüchtig intereffieren unb unter»
Balten, fonbern fie in ihrer ©eifteg» unb ©emütgbitbung
(brbern. 3« ber gleichen BidEjtung wirft and) ber non
^UZanne Becorbon beigefteuerte einfache Buchfchmucf,

ben Stimmungggehatt einer jeben ©rzählung mit
^üftlerifcher 5£reffficher^eit feftljält.

Aus der Praxis. - für dit Praxis.
TUftCN.

um ®erfnufö=, Saufdj» nnb Prbcitdgefuche werben

fiKr tWubrif nidjt aufgenommen; berarttge Stnjeigen ge=
m ben Snferatcntett oeS PlatteS. — ®en fragen, welche

(ffi? erfcf)einen foKen, wolle man 50 (£tS. in ©arten
kL» «pufenbung ber Offerten) unb wenn bie ffrage, mit 2lbreffe

Srageftetterê erfcheinen foH, 20 ©td. beilegen. PBemt teiue
a»* ntitgefchieft werben, (ann bie ffrage nicht anf=
"kommen merben.

SBer hätte 2 gut erhaltene gufieiferne §eiz!effel für
îjf„;"'toafferhei)uttg mit je 2 6ei;fläcl)e günftig abzugeben?
an Î. "erten mit 3tngabe be§ 9J?obell§ :c. unter (Sljtffre R 857

nte ©rpeb.
ii5« "^8. SBer liefert 1 @£hauftor oon 40—60 cm 2)urd)meffer,
tnatt?» ~,®®6raucht? Offerten mit Preisangabe an ffrattj Dber=

® ©ohne, Schreinerei, ©nnetbürgen.
b\§ i ,9®- 2Ber hatte 1 Sambourwelle an ®refd)ntafd)ine, 105

q tang nnb 30—31 mm biet, mit 3JietaüfteE)lager, ab=

^öirie "r Offerten mit Preisangabe an Qof. Ottiger=®ubenmooS,
ßuzern.

täbn S, • ®er hätte ca. 20 ©tuet gebrauchte, guheiferne Speichen»
' ®nrchmeffer 130—140 mm, Stabentänge ca. 30 mm, S3 oh»

rung bis 19 mm, ffeigen 15—20 mm breit, abzugeben? Preis»
Offerten wenn möglich mit Sltufter an D. ffifdfet, PlobeHföhretnerei,
Stetten (Slargait).

861. SBer liefert hlbraulifdje Preffen, um i>Jiafch»nenhofz»
fpäne zu Priletttlöhen zu preffen? Offerten unter ©hiffte 8Gi
an bie @ïptb.

862. SBelche ffdbrif liefert Stahlbrahtbürften zum SReintgen
oon Zentralheizungen, befonberS für Strebel« unb aSinterthürer»
leffel? Offerten an §d). Éfchmann, Kamiufegermeifter, Süpfnad)»
Jorgen.

863. SPer hätte gut betriebsfähigen ®ampfteffel (S«fZer>
leffel beoorzugt) oon ca. 15 m" Çeizflâche unb 6 Sltm. SetriebS»
bruef abzugeben? Offerten an S3etfd) & Sie., SEuchfabrit, ©räblf.-

864. ©er liefert zum f^eftntadhen oon Sklohanbgriffert auS

§olz größere Quantitäten Stitt, abgeteilt in pateten? Offerten
unter ©biffre 864 an bie ©jpeb.

865. ©er hätte gut erhaltene 2lbrid)thobelmafchine, 3Ö0

bi§ 400 mm breit, abzugeben Offerten mit äußerftem preis unb
ülngabe ber SJiarte an ©ebr. )Rud), ©agnerei, ©roßwangen (Stcz )•

866. ©er liefert iüietallzement zum ©ingießen oon 3fo»
Iatoren=Stühen Offerten unter ©hiffre 866 an bie ©rpeb.

867. 2öer hätte ca. 50 m fchwarze Möhren, l'/a—2", mit
MerbinbungS» nnb fforniftüden (bienlicE) für eine ßeizungSanlage),
in gebrauchtem, jeboeij gutem Quftanb abzugeben? Offerten an

©üthrid)»öerrmann, Sürrenrotl) (SBern).
868. ©er hätte eine größere 2lftumulatoren=a3atterie, zitfa

80 ©lemente, 300—500 âlmpèreftunben, mit ober ohne Schalt»
tableau, eoentneH auch letzteres ohne Batterie, abzugeben? Df»
ferten unter ©hiffre 868 an bie ©ppeb.

869. ©er ift Slbgeber oon Mabfäßen, Mollbahngeleife mit
2 ©eichen, 50 cm Spur, 65 mm hoch Offerten unter ©hiffre 869
an bie ©ppeb.

870. ©er hat abzugeben je 30—40 m gut erhaltene, fdjwarze
Möhren, IV2", ®A"? Offerten unter ©hiffre 870 an bie ©jpeb.

871. ©0 bezieht man am beften Sorfzäpfen unb ffaß»

fpuntenzäpfen Offerten an Sd)uciber»Mäß, Oenfingen (Solotß.)
872. ©elcße ffrana erfteHt elettrifche ©ätme»Speicher»2ln»

lagen in ©erbinbuteg mit Zentralheizungen? ©efl. Offerten unter
©hiffre 872 an bie ©ppeb.

873. ©er hätte große Schränfzange für ©atterfägeblätter
abzugeben ober wer liefert folcße neu? Offerten an §. SJiuüer,
Säger, SJÎuttcuzerroeg 7, SSafel.

874. ©er hat eine ©inri^tung für ßerftellung oon Zement»
fchlaclenpiatten (ßängSgelodjt unb ooll), 5—8 cm bief unb zwfa
35/60 cm abzugeben? Offerten unter ©hiffre 874 an bie ©rpeb.

875. ©er hätte abzugeben: 1 SranSmifftonSwetle, 35 bis
40 mm, 5 m lang unb 3 bazu paffenbe Mingfd)mierlager? Of»
ferten mit Preisangaben an Zatob SRuri, ©agner, Schinznach»
®orf (Slargau).

876. ©er liefert ganz fdjroadjeS SMeffingbled), fog. 2lug§»
burger ®rudbled) iBemuftertc Offerten an ®ted)Slerei 21. Mei»
mann, ®aooS»piah-

877. ©er hätte einen gebrauchten Steinbrecher zu oerlaufen
ober zu oermieten zum Zerfleinern oon Siefelfteinen? Offerten
an 2llbert ôitgli, Meuoeoille (Peru).

878. ©er hätte leichten Penzinmotor oon ca. 4 PS, trag»
bar ober fahrbar, zum 2lntrieb lanbwirtfd)aftlicher ©afdjincn ab»

Zugeben? Offerten an 3- gelber, MäfelS.
879. ©er liefert bürre Pudjenbretter, 12 cm, unb zu

welchem Preife? Offerten an Zat- ©efti, ©agnerei, Seuggelbad).
880. ©er hätte einen gut erhaltenen ©ertftattofen abzu»

geben mit einem üod) für eine Pfanne zum Sieben oon Maben?
©enn möglich für §obelfpänefeuernng. Offerten mit Preisangabe
an Zoh- Müttimann, med), ©agnerei, SMoSnang (St. ©allen).

881. ©er liefert £>orizontalgatter nach neueftem Spftem?
Offerten unter ©hiffre 881 an bie ©ppeb.
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—— h :
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sowie anderer Drucksachen statt. Außerdem liegen ein-
heimische Zeitungen aus, soweit sie sich rechtzeitig be-
schaffen lassen. Die Tresspunkte befinden sich für die
Meßbesucher aus Dänemark im Hotel Sedan, aus Deutsch-
Osterreich im Hotel Preußischer Hof, aus Holland im
Hotel Hausse, aus Norwegen im Hotel Kaiserhof, aus
Schweden im Hotel Fürstenhof, aus der Schweiz im
Hotel Sachsenhof, aus der Tschecho-Slowakischen Repu-
blik im Hotel Palmbaum, aus Polen im Hotel Hentschel.

— Die Zahl der zur Leipziger Herbst-Mustermesse
<21. August bis 6. September) angemeldeten Aussteller
hat gegenwärtig annähernd 8000 erreicht. Alle Meß-
kaufhäuser und die Ausstellungshallen auf dem Markt-
platz sind bis auf den letzten Platz vermietet und 2000
Ausstellern kann kein geeigneter Ausstellungsraum mehr
Nachgewiesen werden. Die Beteiligung der deutschen
Industrie an der Messe scheint diesmal trotz aller Hemm-
nisse, die ihr infolge des Kohlen- und Rohstoffmangels
entgegenstehen, noch stärker zu werden als im Frühjahr.

Literatur.
vlunge Seelen. Vier Erzählungen für die Jugend. —

Von Eva Amsteg. Mit Buchschmuck von Suzanne
Recordon. Inhalt: Der Millionär im Spital. —
Ein Pariser Junge. — Ein stilles Kind. — Grazia.
— Hübsch gebunden Preis Fr. 4.80. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli, Zürich.
Die Kinderschicksale, die hier geschildert werden, sind

bei aller äußeren Verschiedenheit darin miteinander ver-
wandt, daß in einer jeden der jugendlichen Hauptpersonen
eine Seele wohnt, die sich vor ernsten Aufgaben vorbild-
llch stark und offensreudig erweist. Es gilt dies von
dem willensfesten Pariser Jungen, der seinem schwer-
kranken ältern Bruder zum Wärter und Lebensretter
wird; es gilt von der kleinen Anita, dem „stillen Kind",
das während der Erdbebenkatastrophe von Messina der
Mutter zulieb eine Heldentat vollbringt; und kleine,
Liebenswerte Märtyrer sind auch die tapfere Grazia in
shrer heimlichen Fürsorge um das bedrohte Lebensglück
der Eltern, und jenes anfänglich mit Unrecht beneidete
Söhnchen des Millionärs, das erst im Spital den Segen
einer liebevollen Pflege erfahren darf. Dieses Buch wird
Unsere Jugend nicht nur flüchtig interessieren und unter-
halten, sondern sie in ihrer Geistes- und Gemütsbildung
wrdern. In der gleichen Richtung wirkt auch der von
Suzanne Recordon beigesteuerte einfache Buchschmuck,

^ den Stimmungsgehalt einer jeden Erzählung mit
Künstlerischer Treffsicherheit festhält.

à à Praxis. - M Oie Praxis.
?k»ge«.

um Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsaesuche werden

Kz» hiese Rubrik «icht aufaeuomme«; derartige Anzeigen ge-
w den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

(fü? Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
o»s Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse

Tragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
»urken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht ans-
»kommen werden.

ì ^57. Wer hätte 2 gut erhaltene gußeiserne Heizkessel für
P^.swwasserheizung mit je 2 Heizfläche günstig abzugeben?
an üerten mit Angabe des Modells :c. unter Chiffre I? 857

^ Exped.

»e» Wer liefert 1 Exhaustor von 40—60 cm Durchmesser,
n,à?er gebraucht? Offerten mit Preisangabe an Franz Oder-

6 Söhne. Schreinerei. Ennetbürgen.
biz Wer hätte 1 Tambourwelle an Dreschmaschine, 105

jNn., " cm und 30—31 mm dick, mit Metallstehlager, ab-
Äim's » Offerten mit Preisangabe an Jos. Ottiger-Dubenmoos,

W Luzern.
tâdli ^ ' Wer hätte ca. 20 Stück gebrauchte, gußeiserne Speichen-

' Durchmesser 130—140 mm, Nabenlänge ca. 30 mm, Boh-

rung bis 19 mm, Felgen 15—20 mm breit, abzugeben? Preis-
offerten wenn möglich mit Muster an O. Fischer, Modellschreinerei,
Stellen (Aargau).

861. Wer liefert hydraulische Pressen, um Maschinenholz-
späne zu Vtikettklötzen zu pressen? Offerten unter Chiffre W!
an die Exped.

865. Welche Fäbrik liefert Stahldrahtbürsten zum Reinigen
von Zentralheizungen, besonders für Strebet- und Winterthürer-
kessel? Offerten an Hch. Aschmann, Kamiufegermeister, Käpfnach-
Horgen.

86Z. Wer hätte gut betriebsfähigen Dampfkessel (Sulzer-
kessel bevorzugt) von ca. 15 m" Heizfläche und 6 Atm. Betriebs-
druck abzugeben? Offerten an Vetsch â Cie., Tuchfabrik, Grabs.

864. Wer liefert zum Festmachen von Velohandgriffen aus
Holz größere Quantitäten Kitt, abgeteilt in Paketen? Offerten
unter Chiffre 864 an die Exped.

863. Wer hätte gut erhaltene Äbrichthobelmaschine, 3Ü0

bis 400 mm breit, abzugeben? Offerten mit äußerstem Preis und
Angabe der Marke an Gebr. Ruch, Wagnerei, Großwangen (Luz

866. Wer liefert Metallzement zum Eingießen von Jso-
latoren-Stützen? Offerten unter Chiffre 866 an die Exped.

867. Wer hätte ca. 50 m schwarze Röhren, 1'/-—2". mit
Verbindungs- und Formstücken (dienlich für eine Heizungsanlage),
in gebrauchtem, jedoch gutem Zustand abzugeben? Offerten an
H. Wüthrich-Herrmann, Dürrenroth (Bern).

868. Wer hätte eine größere Akkumulatoren-Batterie, zirka
80 Elemente, 300—500 Amperestunden, mit oder ohne Schalt-
tableau, eventuell auch letzteres ohne Batterie, abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 868 an die Exped.

86V. Wer ist Abgeber von Radsätzen, Rollbahngeleise mit
2 Weichen, 50 cm Spur, 65 mm hoch? Offerten unter Chiffre 869
an die Exped.

87V. Wer hat abzugeben je 30—40 m gut erhaltene, schwarze
Röhren, 1'/-", V«", °/»"? Offerten unter Chiffre 870 an die Exped.

87t. Wo bezieht man am besten Korkzäpfen und Faß-
spuntenzäpfen? Offerten an Schneider-Rätz, Oensingen (Sololh.)

875. Welche Firma erstellt elektrische Wärme-Speicher-An-
lagen in Verbindung mit Zentralheizungen? Gefl. Offerten unter
Chiffre 872 an die Exped.

87Z. Wer hätte große Schränkzange für Gattersägeblätter
abzugeben oder wer liefert solche neu? Offerten an H. Müller,
Säger, Muttenzerweg 7, Basel.

874. Wer hat eine Einrichtung für Herstellung von Zement-
schlackenplatten (Längsgelocht und voll), 5—8 cm dick und zirka
35/60 cm abzugeben? Offerten unter Chiffre 874 an die Exped.

873. Wer hätte abzugeben: 1 Transmissionswelle, 35 bis
40 mm, 5 m lang und 3 dazu passende Ringschmierlager? Of-
ferten mit Preisangaben an Jakob Muri, Wagner, Schinznach-
Dorf (Aargau).

876. Wer liefert ganz schwaches Messingblech, sog. Augs-
burger Druckblech? Bemusterte Offerten an Drechslerei A. Rei-
mann, Davos-Platz.

877. Wer hätte einen gebrauchten Steinbrecher zu verkaufen
oder zu vermieten zum Zerkleinern von Kieselsteinen? Offerten
an Albert Hügli, Neuveville (Bern).

878. Wer hätte leichten Benzinmotor von ca. 4 ?8, trag-
bar oder fahrbar, zum Antrieb landwirtschaftlicher Maschinen ab-
zugeben? Offerten an I. Felder, Näfels.

879. Wer liefert dürre Buchenbretter, 12 cm, und zu
welchem Preise? Offerten an Jak. Hefti, Wagnerei, Leuggelbach.

88V. Wer hätte einen gut erhaltenen Werkstattofen abzu-
geben mit einem Loch für eine Pfanne zum Sieden von Naben?
Wenn möglich für Hobelspänefeuerung. Offerten mit Preisangabe
an Joh. Rüttimann, mech. Wagnerei, Mosnang (St. Gallen).

884. Wer liefert Horizontalgatter nach neuestem System?
Offerten unter Chiffre 881 an die Exped. -
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